
A 4.1

	 Seminarinhalte 
	 Grundlegende theoretische Kenntnisse im Umgang 
	 mit Kettensägen
	 	 Aufbau und Funktion, Sicherheitseinrichtungen an 

Kettensägen
	 	 Arten und Einsatzbereiche von Kettensägen
	 	 Handhabung der Maschinen, Werkzeuge und Geräte
	 	 Wartung und Reparaturen an Kettensägen
	 	 Aufbau und Funktion der Schneidgarnituren
	 	 Unterweisung in die Unfallverhütungsvorschriften (UVV) und 

-regeln
	 	 vollständige Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
	 	 Grundsätze der Arbeitsorganisation
	 	 Spannungen im Holz (Ursachen und Auswirkungen)
	 	 Schnitttechniken (Fächerschnitte, Stechschnitte, Entlastungs-

schnitte, Spannungsminderungsschnitte)
 
	 Praktische Übungen
	 	 Schärfen von Sägeketten
	 	 Durchführung von Kettenwechseln und Einstellen der 

Kettenspannung
	 	 Betankungsarbeiten und Starttechniken
	 	 sicherer Transport
	 	 Fällen von Stämmen (Arbeiten am stehenden Holz)
	 	 Aufarbeiten von Stammholz (Arbeiten am liegenden Holz)
	 	 Bergen von Stämmen (Hänger)
	 	 Schnitttechniken bei unter Spannung stehendem Holz ein-

schließlich der Wahl eines sicheren Standortes

Umgang mit
Motorkettensägen

	 2 Tage

	 Mitarbeiter, die den Umgang 
mit Kettensägen beherrschen 
müssen

	 Mitarbeiter müssen gesund 
sein und dürfen nicht unter 
dem Einfluss von starken 
Medikamenten stehen sowie 
das 18. Lebensjahr vollendet 
haben.

	 Gera, Bildungswerk BAU 
Hessen-Thüringen e. V. 

	 295,00 Euro (inkl. Verpflegung 
für den 1. Tag [Theorie] und 
Teilnahmebescheinigung)

	 6 bis 8 Teilnehmer

	 Jeder Teilnehmer erhält nach 
erfolgreichem Abschluss den 
Motorkettensägeschein.

	 Anja Heilmann




